
est darın der Eısennagel un:! du häangst ıch 1ın vielen Beıtragen amı befaßt, w1e
das Bewußtsein okumeniıscher usammen-daran. Es ist. als ob du deine Hand ihn

schließt. MNSCeIeC Schuld, meılıne gehörigkeıit 1m Ultag umgesetzt werden
Schuld; als ob du noch die Hand ergreıfen koönnte un! w1ıe eın einfacherer, umwe  e-
wolltest, die den age einschlug. wußter, gesprachsbereıter un:! solidarıscher
Konzentrilerter konnen Haß un:! 1e nNn1ıC. Lebensstil die Bereıitschafit A mMdenken
ineiınander sSe1N; der Haß der Welt deine der Offentlichkeit und einer ECUl Po-
1e A fordern könnte ICesitzstandswah-
SbSo hat sıch 1n dır Gott ausgeliefert 1n IMNSeIEC rung und -absıcherung, sondern CNrıtte aufi
Geschichte Die d schwere, artie Welt dem Weg mehr Gerechtigkeıt, nNnıC diıe

„Polıtik der Stäarke‘‘, die andere abschreckt,lıegt ın deiner Hand
Du haltst diese Hand (Gott hın mıiıt dem Mal sondern die 9 des eılens‘‘ wollen WITr
darın. Und immer bleibt dır dieses Mal Eıne voranbrıngen. el beginnt INa  - nachzu-
angenagelte, stillgelegte Hand un:! doch ist denken uüuber viele neuralgısche Punkte des
S1Ee en Diese Hand tragt die Welt, Alltags, uüber Ernährungsverhalten, utoge-
diese Hand tragt micn. brauch, Energlesparen ebenso W1Ee uüuber
Priester: Diese Hand S1e WITrd gehalten VO Konsum, ınkauifen und Verpackungswe-
ottes Hand SC Und INa STO. uberall darauf, daß uUuNnseI

S1ie ist. VO  - ottes Hand umfangen, uch Wohistand aufgebaut ist auf Oosten anderer
auf osten der atur, auf osten der Roh-WEn N1ıC. S1C.  ar ist. SO ist uch meın

en VON ottes Hand umfangen, auch stofiflieferanten, Sk laven der herrschenden
WeNnNn ich nNn1ıC. sehe Weltmarktpreise, un! der Tbeıter, denen
So bın ich VO  - ottes Hand umfangen mıiıt die herrschenden Firmen keın erechtes

Entgelt zahlen Und dann oMmMmMm INa ka-meılınen Schwierigkeıiten, mıiıt meılıner Not,
selbst 1mM 'Tod INe  w WIT auch nNn1ıC. die Eıinsicht herum,

daß mıt der Gerechtigkeit ım e1igenen and
nNn1ıC. gul este ist. Die ‚„Kıne Welt 1mM

Orgelspiel eigenen Land‘‘ Gestalt VO Milllıonen aus-
landıscher Miıtbürger WIrd ebenso weni1gStille Besinnung erns gEC.  MIM WwW1e ıe Miıllıonen Arbeıits-

‚„„HerT, vergıb uns NSeIe Schuld, WI1e losen. Hat nN1IC. uch mıiıt einem ‚„NCU!
auch WIT vergeben unseIien Schu.  ıgern‘“‘ Lebensstil‘‘ tun, en, verdienen
(mit Zwischentext ‚‚Gott, du kennst un: z verbrauchen, daß nıcht auf deren
mich Ps 139) osten geschıeht? Reicht noch, auf d1e SO-
Vergebungsbitte ater egen zialburokratie un:! darauf verweilsen, da
Schlußtlızed ‚„„bel uns n]ıemand hungern braucht‘‘,

WEnnn I11d. weıiß, daß staatlıche Sozlalhilfe
VO den meılsten Mıiıtburgern Nn1ıC als ec.
1n der Not, sondern als Schande un! ıskrI1-

einhar Voß minlerung empfunden wird, daß die Sozlal-
ausgaben ıIn den etzten vier Jahren De-

Fuüur eine des Teilens standıg geringer 1M Bundeshaushalt austfal-
len, obwohl dıe MHEUEC Tmut‘‘ stel.

Die JTolgenden Erfahrungsberichte UNı Be1- wurden 33,6  /  /0 835,22 Mrd 1934 NUuLr

noch 232 % 39,90 Mrd veranschlagt),sprele ze1gen, wıe Arbeitslosigkeiut solıdarısch
aufgefangen nd Arber geteı1lt werden kann. un! daß eın sogenann(ter Wirtschaftsauf-
Es werden aber uch andere TOo0Dleme uNSEe- schwung offensichtlich auf dem Rucken VOIl

Ter Konsumgesellschaft angesprochen. red. immer mehr Arbeıtslosen iın Gang gesetzt
wird?

Eııne „Lernbewegung für eınen 1025 Wır iınd jJedenfalls der Überzeugung DC-
bensstal‘‘ wiıll die „„Ökumenische Inıtiative kommen, daß NU: 1ne NeuUuEe des Teılens
Eiıne alt®* 1n Gang seizen eıt 1976 hat S1e 1n unseTeTr Gesellscha: mehr Gerechtigkeıit
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chaffen wIırd un:! daß iıne daraus wachsen- un! deshalb auf undesebene nN1ıC. laänger
de Praxıs bescheıdeneren Lebens uch welt- miıtmachen konne. Das Ermutigun-
weıte Signalfunktion en WITd. Bel Ge- gen un!: Bestätigungen, die mehr osech als
sprachen 1ın Indien, iıch 1m etzten Ye- die staatlıchen Arbeitsbeschaffungspro-
Dbruar mıiıt Vertretern vieler Lander der SOBE- al und B mehr als die 1n verschie-
nannten Dritten Welt zusammenkam, fand denen Diozesen un:! Regionalkirchen De-
ich erstaunte bis erfreute Reaktiıonen dar- schlossenen „Haushaltsumschichtungen‘‘
uüuber VOlIL, daß 1n einem der reichsten Lander zugunsten VO.  - Arbeıitslosenprojekten. Denn
der rde un:! nNıC. 1U ın der BR  S eın dort, Jemand dıe gesellschaftlıche Lage ın
Prozeß der Besinnung un! des mdenkens eigene Betroffenheit um-Ssetzt, zeıigt sıch 1Ne
ın Gang omm Denn wurde die Nn Welt NEUE Soliıdarıität, dıe mehr ist als kirchliche
en W1e WIT, S1e wurde nN1ıC. mehr ange Carıtas der staatlıche ursorge. Wo DeEIs

exıstieren; S1e gınge ihrer eigenen UOpu- sonliche Konsequenzen Aaus der polıtischen
lenz zugrunde. (und wirtschaftlıchen) Sıtuation uNnseTrTes

Die Ökumenische Inıtıatıve kıne Welt selbst Landes (und der eltgesellschaft insgesamt
gezogen werden, nehmen Menschen 7@1-ıst eın e1spPie afur, W1e das Umdenken vle-

ler einzelner uch NEeUE Strukturen fordert. chennha VOrwegs, Was alle Lun mußten,
wirklıch tragfahıge Lösungen und ‚„„Gerech-1C MNU.  — dıe Jprozentige freiwillige bzwe!Il-

gunNng VO. ettogehalt fur Zwecke der Um - tiıgkeıt und Friıeden‘“‘ finden.
Da Vorerst NUTr: weniıge tun, Was ıne aCcCwelt-, Friedens- un! Gerechtigkeitsförde-

Iung STEe aIiur Auch ich selber werde mıit VO  - Mehrheıten werden kann, machen ıch
diese wenigen gegenseıltig Mut. olgendemeılner sechskoöpfigen Famılılie se1it fast vlier

Jahren VO  =) Gehaltsabzweigungen anderer Briefauszüge mOögen das verdeutlichen
Eın Pastoralreferent SChHNre1ı HM hat uüubrı1ı-dies schafft eın bhangıgkeıitsge-

fuüuhl 1M posıtıven Sinne, dıe innere erpflich- BCNS aD Marz 1984 ine Stelle als astoral-
assıstentin 1ın Kreifeld UurcC den erzZıiclcLung, U: mıiıt diesem Vertrauen und die- auf eın halbes Gehalt ist uUuNns gemeınsamSS eld umzugehen. Weıiter fuhrte dies da- mıit einem anderen I’heologenehepaar g_

Z angesichts der steigenden Arbeıtslosıg- ungen, die 10zese wel zusatzlıch einge-keit und uUNnsSsSeilel wachsenden insıcht, daß richteten Ausbildungsplätzen bewegen
NUur eın ernstha{ites Teıilen VO Zieıt, Tbeıt So mussen WITr als finanziell bereıts gesicher-
un: eld wirksame Signale setizen kann, die tes Paar mıiıt nıemandem konkurrieren, der
Stelle teilen Wır hatten durchaus Angste auf 1nNne solche Stelle alleın schon materiell
VOL diesem Schritt; diese verflogen ber angewlesen ware. Langfristig hat jeder VOom
fort nach seliner Verwirklichung, und WIT uUuNs die abgeschlossene Berufsausbildung

un:! die dazugehoörige Basıserfahrung. Dannkoöonnen mıiıt einem 3/s-Gehalt uch en
Dies re INSCIEC Phantasıe g . nNıC. koöonnen WITr 1E  e disponleren 66

kın Manager SCAHNreli ‚„ VOT eın Daal ochendieses Geld auf anderen egen wıeder her-
einzuholen, sondern UTC ewußteres Ice- habe ich miıch entschlossen, offizıell dıe ‘nei-

lung melnes Arbeıitsplatzes anzubileten, al-
ben uberflüssig machen. Man gestaltet erdings mit der Maßgabe, daß eın Miıt-
mehr selbst; INa Tag' ıch nach den Moti- arbeıter entweder aIiur der als olge davon
Vn bevor INa  S Bedurinisse befriedigt; INa. anderer Stelle eingestellt werde
Spurt, daß 1U  I eın emotionaler ZugangZ Der onkretie ntrag hat erreicht, da ß die
wachsenden Ungleıichheıit 1n unNnseIelr esell- Personalleıtung a) iıch miıt dem edanken
Schaft gewınnen ist. die „Unfreiwilligen‘‘ der Arbeıtsplatzteilung erstmals überhaupt

auselınandersetzt un! mer. daß der AD-un die „Freiwilligen‘‘ gehoren zusammen!
Erfreulich War C: festzustellen und bau VO  - rbeıtsplatzen VO  - Mıiıtarbeitern

krıtisiert WITd un! C) dıe Vorstellung e1-hören, da viele andere auch, VO  w} Olcher
1elr WI1Ee immer gearteten ‚„gesellschaftlıchenBetroffenheit angestoßen, annlıche CNTr1ILiE Verantwortung  66 erinnert wITrTd. Es g1ibtgıingen 1ele Briefe des etzten Jahres ent- immerhın schon 1Ne Mıinderheıit VO Mana-

hlelten die Mıitteiulung, daß mmMa Ortiıche UN gernNn, d1e der Meınung SINd, INa  -} So et-
regıonale Inıtıatıiven ZUT Gehaltsabzıuer- Was zumındest einmal ausprobileren.
UNg un Selbstbesteuerung ergrTr1ffen habe Zum e1ıl rec char{ife emotı]ıonale Reaktıio-
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Ne  . zeigen, daß hiler eın Nerv getroffen WUuT- ihres ersten xXxamens ihre Wartezeıt SINn voll
de Immerhin stellt eın olches eıspıie. das nutzen versuchen. Es g1ıbt kiırcheneige-
gangıge 1el der Einkommensmaxımlerung NCI), ıllıgen Wohnraum, auch monatlıche s
SENAUSO 1n rage WI1Ee den Mythos, Manager nanzielle Unterstutzung AQaus Gemeinde- und
selen unersetzbar und ihre Aufgaben unteil- ırchenkreismuitteln Langfristig WITd c1e
bar un! hınter allem StEeE die Frage nach Integration VO  5 angehenden Theologen auf
dem Sınn un! dem jel VO: Wirtschaft. DIies dreı Ei:ıbenen geschehen:
sınd Bereıiche, dıie wohl bısher weıtgehend och 1n Gottingen ımM Studium befindliche
verdrangt werden.‘‘ tudenten konnen 1n Kırchen-  ohnraum

en un! SOZUSagCN nebenberuflich Ge-bın Lehrer, der ZUSamMmMmell mıiıt seliner Frau
meılındearbeıt elısten.und einem zweıten Paar SOWI1Ee einer weiıte-

1E  - Frau 1n einer christlıch motivlerten Auf Wartelisten enNnende konnen dort fest
Hausgemeıinschaft mıiıt Gemeinschaftseigen- wohnen un:! ım teilfinanzlıerten Projekt

fast schon hauptberulflıch ın Gemehlndear-tu: lebt un! derzeıt arbeıtslos ist, schreıbt
‚Alles 1ın em; WIT iınd privıleglert un: ha- beit einsteigen.
ben mehr, als WIT direkt brauchen, un! kon- Als Vıkarlatsleıter SUC. der Pastor ıne(n)

Anwarter(n aus den Reıhen der dem1815  ; eswegen versuchen, den Überschuß
weıterzugeben andere. Konkret bel SO- Sympathısantenkreıs der Geschwister-
laranlage, Energiesparfenstern, UOfen, Wın- schaft fur eın festes 1karıa

Wır ind alle ehr5Was bel diesemtergarten, Scheune en WIT 1ın jJjedem all
andwerker, Architekten, Planer eaul- Oorhaben herauskommen wWwIrd. Das gilt be-
tragt, dıe 1n Kollektiven arbeıten, Berufsan- sonders, WenNn ich daran en.  e daß die Idee
faänger eic ınd. Ihre TDeıt Warl teurer als besteht, Zusammenleben das einer

eiınen Kommunıitat anzugleıichen, WenNnnNnder Eınkauf VO  - Industrieprodukten €dß

Diese el 1e ıch fortsetzen UTC Be!l1- uch einer auf el n
1U. ın der HKorm undesweiter eliIDstDe-spiele, mehrere kırchlıche Angestellte

Urc. Teilreduzierungen 1Ne NEUEC Stelle steuerung, betrieblicher oder kırc  ıcher Ar-
beıtsplatzteilung der gar 1n Yormen

moOglıchten; 1ne Bıldungsreferentin, die
VO  - Gemeıinschaftseigentum dıie VOTrStie-

INIMMNEIN mıt einer Sozlalpädagogin henden Beıispiele zeıgen. W1e Arbeıitslos1ıg-WO.  NT, mıiıt diıeser inr gesamtes ehalt el. keıt solıdarısch aufgefangen WwITrd. Nun
weiıl eiztere ın iınem Basısprojekt arbeitet, bleıibt naturlich die rage ınd dAdıes NC DTL-das selbst Nn1ıC. Geld fur diıe enalter vılegıierte Versuche, garl Absıcherungen VO  -
aufbringt; der sich T1isten auf ihre
‚„‚Geschwisterschaft‘‘ besinnen, W1e folgen-

Mıttelstandlern untereinander, un unter-
hohlen solche Ansatze Nn1ıC gerade dıe KEr-

der RBrief beschreıibt, den 21n Theologiestu- olge uber hundertjährigen zahen KRıngens
ent aus GoOttingen SCNHICKTEe tarıflıche Absicherungen VO  - Arbeıtern
39 ‚Die Kirchlich-Okumenische Geschwister- un:! Angestellten?
schafit 1ın Niedersachsen‘, ıne aQaus Theologen UuUrc dıe anhaltende un! sıch weıter aus-
un Laıen bestehende Inıtıatıve, die ‚ITr1- weitende Arbeıitslosigkeıt stehen WITr Der
schen 1N! 1n die ırche brıngen wıll un

der ich mich gehorıg za  e, arbeıte TeC VvDOT völlıg Fragen und ujJgaben.
1C. cdıe ‚„‚Mehr-Verteilung‘‘ der Erwerbsar-intens1ıv diesen Fragesteilungen (der
beıt Urc mehr Investition un NachfrageTheologen-Arbeitslosigkeıt, V Wır

gen inzwischen, dal möglıch eın muß, In achstums{feldern Stie ‚„„‚Denn eın
Theologen schon VOIL dem 1karıa oder der Konsum, der NUur mıiıt erhe  ırcrhem erDe-
Ordinatıon ın GemeLindearbeiıt einzuglıe- aufwand durchzusetzen 1st, der lediglich Fol-
dern Diıie Gemeinde Scheden-Dankels- geschäden vergangenen ONSUMmMS reparlıert,
hausen (Z umfaßt insgesamt fünf orfer der ıner Oberschic ın Entwicklungs-
mıt 2925) Gemeindemitgliedern Der far- andern suggeriert werden muß, der bisher1-
Ler gehort ZUL[ Geschwisterschaft. Aufgrund Kıgenarbeıit 1n Erwerbsarbeıt umwandelt,der Zerstreuung der Gremelmnde ist die Ver- ergl wenıg Sınn  .. (Frıiıedhelm Hengsbachsorgungssituation 1n manchen Ortsteilen

s 9 Frankfurt/M., Thesen Z KrTISe, Umwer-und/oder Aufgabenbereichen unzureichend.
In dem Nnu.  I einıge hundert Seelen zahlenden tung un! Neuverteilung der Arbelit.)
Dorf Buhren werden deshalb ab Marz (19834) Was gerade uch unter Einbeziehung der Ka-
wel Gottinger Geschwister nach Abschluß tionalısıerungschancen der Technik
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der e1t ware, ist 1nNne „„Gleich-Vertei- neuralgischen Bereichen mwelt (BBU,
lung'  06 der Krwerbsarbeit (Hengsbach) Und Öko-Institut )1 Friıeden (Koordinations-
das edeute mittelfristig D noch erhneD- buro der Frıedensbewegung) un Entwıick-
liıch weniger Erwerbsarbeitszeit als die lung (Aktionsgemeinschaft Solidarische
eruhmten Stunden ın der OC DIie Welt a.) erlebt, WI1e Alternativen UrC
sozlalpolitische Aufgabe der nachsten TE diıese Korm der Selbsthilfe VO.  — untien ent-
WIrd die tarıflıche Abstimmung, gesetzliche tanden un! gedanklıch fortentwickelt WUulLl-
Absıcherung, Mexible Handhabung un! sol2- den In der ‚Aktion Selbstbesteuerung‘‘ fal-
darısche Neuverteilung vorhandener Er- len diese verschledenen Aspekte gar-
werDsarTbeıt eın DiIies kann nNnıc hne Eın- INenN.: Buro- un Honorarkosten SOWI1Ee Pro-
SCANNITLLE 1n Privılegien gehen un er ]Je. der enannten dreı Bereiche werden
iınd gerade zeichenhafte Inıtiatıven aus der solidarisch UTrCcC vlele. (Kontakt
sogenannten Miıttelschicht als Signale auf Lerchenstraße 8 $ Stuttgart
dem Wege mehr Verteiılungsgerechtigkeit
VO:  ; großem Wert
Sabıne Davıds, 30jJährige arbeıtslose Pädago-
g1n) wurde nach einem Jahr burokratischer Edmund ErlemannVerzogerung als wıissenschaftliche Ange-
tellte 1M Bundesinstitut für eTufliche Bıil-
dung Urc das Angebot VO  } sechs 1tarDbel- Arbeit un eld teilen
tern eingestellt, auf je ein chtel ihres Ge-

verzichten. Der ‚„‚ Volksvereın Moönchengladbach‘‘‚„„Die ee  S: dıe IUr 1Ine Siebte atz geschaf- gemeıinnutzige Gesellschafen en, legen auf 1nNne Feststellung beson-
deren ert! S1e verstehen inr odell N1ıC. Arbeıitslosigkeit mb
als Alternative ZU.  E Forderung der Gewerk- Der Oolgende Beıtrag ınform2ert wuDer uınNeschaften nach der 5-Stunden-Woche S 1e
hoffen aldas SOzlale Gewissen VOT em bel Inıtıatıve, ber der JÜür Arbeittslose Arbeıits-,
gut verdienenden Beschäftigten 1mMm olientlı- ıldungs- un Kommunikationsangebote GE-
hen Diens (Fernsehsendung WISO MAC werden. UTC Geldspenden N

Janner 1984 VO  5 Sabine awrTotn. ehrenamtlıche Mıtarbeit praktızıeren zahl-
„Das sozıale Gewiıissen‘‘ wecken, ine LECUE reıche T1ıSTeEeN das Teılen V<DO'  z eld un AÄATr-

des ellens‘‘ 1mM offentlichen Bewußt- beıt Schlıe,  1C  A soll das Modell Erfahrungen
SeINn wachzurufen dies ist wohl der wiıichtig- machen Lassen, daß MO m1ıt wenıger Tbe1it
sSte Schritt auf dem Wege ZUM au der un .eld sSınnNvDOLL un rıchtig en kann.:

redMassenarbeitslosigkeit. Und dieser Schritt
leg jenseı1ts der NgST, selinen Arbeıitsplatz

verlieren, Privilegien (und sSe1 A ırche der Menschen
das elines Arbeitsplatzes) abzubauen, Der
uch Jenseits eilner Haltung, die urc Spen- mochten WIrTr eın und immer mehr werden:

1ne ırche, dıe ın em, WasSs S1Ee LUL, VOden VO Überfluß elıner Form der
Armenhilfe gew1ssermaßen zugleıc „„Not- Menschen ausgeht und fur die es, W dS>s

Menschen etirı der betroffen macC.linderung“‘ un! Bestätigung des eigenen
‚„Desseren‘‘ Status bewirkt ganz wichtig ist. WiIr, das ınd viele Verant-

wortliche un! emeındemitglieder der KIr-Etwas anderes als solche einmalıgen Spen-
den ZUT Beruhigung des schlechten GewI1ls- che von Moönchengladbach. Wir fuhlen uUunNns

der en sozlalen ITradıtion ULNseTelTl aSens 1n der Fastenzeit fur die Hılfswerke ın
der „Dritten Welt‘‘, 1n der Weihnachtszeıit fur der eimat des sozlalen Katholiızısmus], VeI-

Katastrophenhilfe USW iınd ‚„Selbstver- In Monchengladbach hat der Olksvereın fuüur das
pflıchtungen‘“‘ ıN Form auerhafter eLiDbstbe- katholische Deutschland (1890—-1934) jahrzehnte-

lang azu beigetragen, Glaube un!en der Chr1-steuerung. Wır en 1mM etzten Jahrzehnt SsSten 1n Deutschland miteinander verbiınden.
NIC. 1U Beıispiel der „Okumenischen Wahrend der (jemeinsamen Synode der Bistumer

ıIn der Bundesrepublik Deutschland kamen AaUuSsIniıtiative Eıine Welt‘‘, sondern vielen Moönchengladbach zentrale eitrage ZU eschlu.
Inıtlatıven auf undesebene ın den „Kirche und Arbeiterschaft‘‘
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